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Der Wochenspiegel ermittelt jede Woche per Zufallsgenerator ein Kfz-Kennzeichen aus dem südlichen Sachsen-Anhalt. Wenn

das hier abgebildete Kennzeichen zu Ihrem Fahrzeug gehört, dann haben Sie den Jackpot in dieser Woche geknackt!

Teilnahmebedingungen:

Ihr Fahrzeug ist mind. 2 Wochen auf Sie persönlich oder Ihre Firma

zugelassen und Sie kommen bis Freitag, den 

10 Uhr in der Geschäftsstelle des Wochenspiegel (Anschrift auf

der Titelseite) vorbei, um uns Ihre Zulassung zu zeigen.

Entdeckt kein Leser sein Kennzeichen, dann erhöht sich

der Jackpot in der nächsten Woche um weitere 50 Euro.

Bitte beachten Sie die Hinweise im Impressum!

Diese Woche im Jackpot:

Kennzeichen
Glücks-

Diese Woche im Jackpot:
BTF EG 391

Freitag, den 01.07.2016

100 Euro

10 Uhr

KREATIVMARKT
Wann? So., 13. November 2016

Wo? Mitteldeutsche Zeitung in Halle 

SELBERMACHER
 Ein Produkt der Mediengruppe Mitteldeutsche Zeitung

2 Euro Schutzgebühr | Ausgabe 1/ 2016

SELBER
MACHER

handgemacht

kreativ

Deko-Ideen fürs Fest

Inspirationen

von Selbermachern

Bastelvorlagen

Eine Veranstaltung der Mediengruppe Mitteldeutsche Zeitung.

Der „SELBERMACHER-KREATIVMARKT“ ist der Marktplatz für selbstge-
machte Produkte aus dem südlichen Sachsen-Anhalt. Neben den Verkaufsti-
schen für handgemachte Produkte gibt es kreative Workshops, eine Kinder-Bas-
tel-Ecke, ein Gewinnspiel und das neue Selbermacher-Magazin. Der Eintritt ist 
frei.

Bewerben Sie sich um einen Verkaufstisch für Ihre handgemachten Produkte! 

Ein Verkaufstisch (2,50 m lang) kostet 10 Euro. Bitte senden Sie uns ein Foto Ihrer handgemachten Produkte und eine kurze 
Be  schreibung. Ihre Bewerbung senden Sie bis 31.08.2016 an die Mitteldeutsche Zeitung, per E-Mail: selbermacher@dumont.de. 

Klettern, rutschen und 

Waldluft schnuppern
Der Spielplatz unterhalb des Kolkturmes erhielt neue Spielgeräte

Seit Freitag können die Kin-

der wieder auf dem Spiel-

platz in der Heide toben.

Halle (ke). Eigentlich sollten 
Mädchen und Jungen aus 
zwei halleschen Kindertages-
stätten die neuen und farben-
frohen Spielgeräte unterhalb 
des Kolkturmes in der Heide 
einweihen. 
Doch die Hitze war am Frei-
tag wohl zu groß, um die 
Wanderung zum Wegekreuz 
des Kolkturmweges, Schwe-
denweges, Hallweges und 
Kolkturmringes auf sich zu 
nehmen. Doch das wird 
sicher nachgeholt. Nach nur 

vier Wochen haben die Mit-
arbeiter des städtischen Berei-
ches Stadtgrün auf dem Spiel-
platz im Stadtwald ein Stel-
zenhaus, drei lustige Wippfi-
guren und einen Federwipp-
balken aus Robinienholz auf-
gebaut. Das Häuschen erin-
nert ein wenig an das Zuhau-
se der Hexe Babajaga. Hinauf 
kommen die Kinder über ein 
Kletternetz und hinab auf 
einer Rutsche. 
Da der Spielplatz im Wald 
auf einer kleinen Lichtung 
liegt, macht das Spielen zu 
jeder Zeit Spaß. Im Sommer 
sorgen die Bäume für kühlen 
Schatten und bei kühleren 

Temperaturen sorgen die son-
nigen Stellen für Wärme. Der 
Aufstieg zum nahen Kolkturm 
dauert nur fünf Minuten.
Schon seit vielen Jahren be-
findet sich an dieser Stelle ein 
naturnaher Waldspielplatz. 
Doch die alte Hütte mit den 
Balancierbalken war immer 
wieder morsch geworden. Oft 
mussten einzelne Teile ausge-
besser oder erneuert werden. 
Seit jeher machen Familien 
bei ihren Wanderungen und 
Ausflügen an dieser Stelle 
Rast. 
Die Kosten für die Sanierung  
des Spielplatzes betrugen             
16 800 Euro.

An diesem Stelzenhaus und dem farbenfrohen Marienkäfer zum Wippen kommt kein Kind 

vorbei. Außerdem warten noch ein kleiner Fuchs und zwei Bienen. Foto: Kerstin Eschke

Sieg mit 

dem Hammer
Teutschenthal (G. Leh-
mann). Die Sportler vom 
Wurf- und Laufteam Teut-
schenthal stellten sich bei 
den 9. Mitteldeutschen 
Meisterschaften in Dessau 
der Konkurrenz. 
Jonas Schmidt konnte da-
bei als Sieger den Wett-
kampf im Hammerwurf 
der Altersklasse M 15 be-
enden - mit neuer persön-
licher Bestweite von 53,68 
Metern. Gabriel Schödel  
wurde Zweiter mit neuer 
Bestweite von 37,74 Me-
tern. In der W 14 er-
kämpfte sich Caroline 
Neubert mit neuer Best-
weite von 39,28 Metern 
den zweiten Platz. Als 
Dreifach-Starterin in der W 
15 konnte Michelle Bursee 
beim Hammerwurf den 
dritten und im Diskuswurf 
den zweiten Platz belegen. 

Ivo Kilian in 

klasse Form
Halle (bssa). Bei der EM 
Parakanu in Moskau zeigte 
sich Ivo Kilian vom Halle-
schen Kanu Club in bester 
Form. 
In der nichtparalympi-
schen Bootsklasse VL2 
(Auslegerboot mit Stech-
paddel) holte er sich den 
Europameistertitel, im pa-
ralympischen Einerkajak 
(KL2) fuhr er auf Rang vier. 
Im Vorlauf der Einerkajaks 
sicherte sich Kilian mit der 
fünftbesten Zeit direkt sei-
nen Platz im Finale. Dieses 
beendete er mit 3,6 Sekun-
den Rückstand auf den 
Sieger Markus Swoboda 
aus Österreich. Damit 
bewies Kilian seine hervor-
ragende Form. Bereits zur 
WM in Duisburg hatte er 
einen Startplatz für die 
Paralympics in Rio er-
kämpft. Am 1. August wird 
der Deutsche Behinderten-
sportverband die endgülti-
ge Nominierung der Para-
lympic-Starter bekannt 
geben.

Vor den Ferien 

ab ins Drachenboot
16. Sparkassencup der halleschen Schulen 

Größte Drachenbootveran-

staltung Mitteldeutschlands. 

Halle (Mathias Neubert). 
Man kann schon von einer 
Tradition sprechen, wenn von 
den jährlichen Schulmeister-
schaften im Drachenboot-
sport die Rede ist. 
Die Veranstalter vom Halle-
schen Kanu-Club 54 e.V. hat-
ten alle Hände voll zu tun. 
Immerhin fanden sich am 22. 
und 23. Juni 71 Teams aus 18 
Schulen mit über 1 800 
Sportlern am Heidesee ein. 
Zwei Läufe über jeweils 200 
Meter mussten absolviert 
werden. Zwei Tage, an denen 
es die Sonne nur allzu gut 
meinte, liegen hinter den jun-
gen Athleten. Es ist wohl 
nicht übertrieben zu sagen, 
dass sie eine wahre Hitze-
schlacht geschlagen haben. 
Bei den ersten Klassen sieg-
ten die „Coolen Kids“ vor den 
„dragonhearts“, dem „wilden 
fluch“ und dem „Schnellen 
Blitz“, alle von der Grund-
schule Albrecht Dürer. Die 
zweiten Klassen verzichteten 
in diesem Jahr auf einen Start. 
Bei den neun Teams der drit-
ten Klassen gewannen die 
„Radeweller Wasserflitzer“ 
(Grundschule Radewell). Bei 
den vierten Klassen siegte 
„Aquadragon“ (Grundschule 
Albrecht Dürer). Bei den För-
derschulen hieß es am Ende 
„Sehbären“ (LBZ für Blinde 
und Sehbehinderte) vor 
„Kings of Dragons“ (LBZ für 
Körperbehinderte) und „Gei-
seltaler Drachen“ (Förder-
schule Großkayna). Bei den 

fünften Klassen dominierten 
die Sportschulen Halle. „The 
Flash“ konnte sich vor der 
„Schnellen Welle“ durchset-
zen. Ihren Sieg vom Vorjahr 
wiederholten die - nunmehr 
für die sechsten Klassen star-
tend - „Faster Dragons II“ 
(KGS Ulrich v. Hutten). Elf 
Teams bestritten die Rennen 
der siebenten Klassen. Ge-
samtsieger wurde „Titanic 
2.1“ (Giebichenstein-Gymna-
sium). Bei den achten Klassen 
ließen sich die Sportschulen 
den Triumph nicht nehmen. 
Die Goldmedaille nahm 
„Schienenersatzverkehr“ in 
Empfang. Zehn Mannschaften 
aus den neunten Klassen 
bewarben sich um den Pokal 
der Saale Klinik Halle. In 
Empfang nehmen konnte ihn 
das Team „GCG 9“ (Georg 
Cantor Gymnasium). In den 
Rennen der zehnten Klassen 
setzten sich die „Black Birds“ 
(Sportschulen Halle) durch. 
Den Abschluss der Meister-
schaften markierten die 
Mannschaften der Berufs-
schulen und -akademien. Ge-
samtsieger wurden hier die 
„HWK“ (BBS V Halle) vor 
„Erzieher 14-3“ (Europäisches 
Bildungswerk) und „Drachen-
reiter“ (Euroakademie).
Spannende Rennen, gute 
Laune und viel Spaß machen 
Lust auf eine Fortsetzung die-
ser Veranstaltung, die im 
nächsten Jahr noch einmal 
am Heidesee, dann aber, wie 
die Organisatoren hoffen, 
bald wieder am angestamm-
ten Ort, dem Osendorfer See, 
stattfinden wird. 

Foto: Hallescher Kanu-Club

Zwei Vize-Meistertitel
Deutsche Jugend- und Juniorenmeisterschaften im Kanupark Markkleeberg

Erfolgreiches Wochenende 

für die Böllberger Slalom-

kanuten. 

Halle (Tom Grunwald). Die 
deutschen Jugend- und Ju-
niorenmeisterschaften sind 
im Kanupark Markkleeberg 
für die Böllberger Slalomka-
nuten erfolgreich zu Ende 
gegangen. 
Acht Finalteilnahmen, zwei 
deutsche Vizemeistertitel 
und zwei Bronzemedaillen 
in den Einzel- und Mann-
schaftsdisziplinen stehen für 
die Kontinuität der halle-
schen Sportler. Hinzu kommt 
noch ein kompletter Medail-
lensatz aus den Mannschafts-
rennen unter Beteiligung 
Zeitzer und Hallescher Ath-
leten.
So wurde Stella Mehlhorn 
deutsche Junioren-Vizemeis-
terin im Kajak. „Es hätte 
Gold sein können“, ärgerte 
sie sich nach ihrem bravou-
rösen Finallauf. Zwei Strafse-
kunden brachten sie um den 
Sieg. Im Finale bewies die 
Deutsche Jugend-Meisterin 
des letzten Jahres alle ihre 

Qualitäten. Mental und kör-
perlich stark verbesserte sie 
die Halbfinalzeit um zwei 
Sekunden und musste sich 
nur wegen einer Berührung 
der Augsburgerin Elena Apel 
geschlagen geben. Zusam-
men mit ihren Vereinskame-
radinnen Sarah Tauer und 
Constanze Feine war Stella 
am Vortag schon in der BSV 
Halle-Kajakmannschaft auf 
Platz drei hinter Augsburg (1) 
und Leipzig (2) gepaddelt. 
Eine Überraschung gab es im 
Canadier-Zweier mit Cedric 
Trödel und Felix Göttling. 
Gigantisch war die  Freude 
bei den zwei C2-Jugendfah-
rern über ihren deutschen 
Vizemeistertitel. Das hatte 
keiner erwartet! Als letztes 
Boot hatten sie es trotz 64 
Strafsekunden ins Finale ge-
schafft. Da ließen sie ein 
wortwörtliches Stangenge-
witter los: sechs Berührun-
gen standen im Ziel auf 
ihrem Konto. Trotzdem blieb 
ihr Name auf der Anzeigen-
tafel eine schiere Ewigkeit 
auf Platz eins stehen, bis die 
Bad Kreuznacher Fahrer Dil-

li/Dietz sie mit fast fünf 
Sekunden auf Platz zwei ver-
drängten. Die dritte Edel-
Medaille in den Einzeldiszip-
linen holten sich die Junio-
ren Borrmann/Braune im C2.  
Erfolgreich waren auch die 
Renngemeinschaften. Neben 
der Siegermannschaft im 
3xC2 Rennen konnte die 
Mannschaft Marc Harlak/
Nico Leßmann (BSV), Steven 
Heid/Julius Kuplin (BSV) 
Niklas Buschner/Fabian 
Pickert (Zeitz) mit Platz drei 

ebenfalls auf das Podest fah-
ren. Im 3xC1 Teamwettbe-
werb holten Hannes Seumel, 
Paul Seumel (Zeitz) und 
Mark Harlak (BSV) die Sil-
bermedaille.
Jugend- und Juniorentrainer 
Martin Trummer: „15 Sport-
ler hatten sich für dies Meis-
terschaft in Markleeberg qua-
lifiziert, acht Finalteilnehmer 
paddelten zusammen zu sie-
ben Medaillen. Das ist eine 
Quote, mit der wir weiter 
arbeiten werden.“  

Stella Mehlhorn ist deutsche Junioren-Vizemeisterin im 

Kajak.  Foto: BSV Halle

Spielerin 

für die Lions
Halle (lions). Der Kader 
der SV Halle Lions nimmt 
weiter Gestalt an: Mit 
Inken Henningsen ver-
pflichtet der SV Halle er-
neut eine Traditions-Spie-
lerin für die kommende 
Spielzeit. 
Die 1,80 Meter große For-
ward-Spielerin wird auch 
in der Saison 2016/17 für 
die Lions mit der Nummer 
9 auflaufen. Henningsen 
spielt seit 2010 für die 
Löwinnen, kam aber bis-
her nur auf wenige Minu-
ten Spielzeit. Das änderte 
sich in der letzten Saison. 
Stand die Flügelspielerin in 
der Saison 2014/15 insge-
samt nur 19:58 Minuten 
auf dem Parkett, gehörte 
sie in der vergangenen 
Spielzeit häufig zur Start-
formation und spielte im 
Schnitt 19:18 Minuten pro 
Partie. Dabei erzielte sie 
im Schnitt zwar nur 3,7 
Punkte und sicherte einen 
Rebound pro Spiel - fiel 
aber immer wieder durch 
eine konsequente und en-
gagierte Defense auf, die 
den gegnerischen Spielauf-
bau permanent zu schaffen 
macht. Die Leistung der 
vergangenen Spielzeit will 
Henningsen wieder abru-
fen und noch weiter ver-
bessern und blickt ge-
spannt auf den Saisonstart.


